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Erklärung der BI vom 31.7.07 
Städtebauliche Situation und Empfehlungen für den Bereich zwischen Schweinfurter Strasse und Gleisanlagen der Bahn AG
Behandlung im Fachbeirat bei der OB beantragt
Die Bürgerinitiative verfolgt die Stadtentwicklungspolitik rund um den Bahnhof und hat sich deshalb mit dem laufenden Bebauungsplanverfahren für einen Baumarkt befasst.

Das Projekt nimmt die größte verwertbare Fläche östlich der Grombühlbrücke in Anspruch. Wir bezweifeln, ob diese Entscheidung langfristig sinnvoll ist. Denn das Gelände liegt sehr zentral in der Nähe zum Hauptbahnhof und zur Innenstadt. Die Stadt ist zudem bereits heute mit solchen Baumärkten überversorgt. 

Um die Schweinfurter  Strasse entsteht ein Dienstleistungszentrum mit hochwertigen Branchen; die Brache nördlich der Pleichach ist dabei ein ideales Erweiterungsgebiet für solche Firmen; ggf. dient sie als Reserveflächen für besondere Zwecke. Auch citynaher Wohnungsbau wäre entlang der Pleichach nicht ausgeschlossen. Jetzt rächt sich, dass die Verwaltung für die Einbindung des Hotelturm keine Rahmenplanung erstellt hat. Sie hätte uns allen vor Augen geführt, dass ein Baumarkt alle Zukunftschancen verbaut. 

Für dies städtebauliche Potential muss eine angemessene, öffentliche Erschliessung gefunden werden: Sie muss das Gebiet in das vorhandene Netz einbinden; dies ist im Westen die Haugerglacisstrasse, mittig die Kohlhofstrasse und östlich die Kreuzung in der Schweinfurter Strasse anstelle der jetzigen Rampe. Das Netzt muss übersichtlich sein und eine Parzellierung ermöglichen. Es reicht nicht aus,  lediglich eine Privatstrasse zum Parkplatz des Baumarktes zu bauen. 

Im Planungsgebiet muss eine Trasse für die  Mainfrankenbahn  reserviert werden. Plausibel wäre eine Verknüpfung mit dem städtischen Strabanetz in der Haugerglacissrasse. 

Die Pleichach und ihr baumbestandenes Umfeld kann als Grünzug und Wegeverbindung das Quartier aufwerten. 

Wir verbinden diese Projektbeschreibung mit der dringenden Empfehlung, bisherige Planungsabsichten kritisch zu überprüfen und ein neues Konzept zu erstellen, daß dem zentralen Standort gemäß ist. 

Die BI bringt diese Gedanken in den Fachbeirat bei der OB ein und hat die Behandlung bereits beantragt.

Mit freundlichen Grüßen

R.Binder

Sprecher der BI
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